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UNeneſte Ereigniſſe
Am Freitag iſt im Reichstagsgebäude zu Berlin der Deutſche Kolonial
Kongreß eröffnet worden

König Eduard hält am 25 Oktober einen Umzug durch London

Der Bergarbeiter Ausſtand in Frankreich wie in Amerika gewinnt
immer mehr an Ausdehnung

Deutſcher Kolonial Kongreß
Halle 11 Oktober

Der Kolonial Kongreß wurde am Freitag in feierlicher Weiſe eröffnet
Ein außerordentlich bewegtes Leben und Treiben entwickelte ſich im Reichs
tage Herzu ſtrömten die Vertreter des Reiches und des Staates und der
Stadt viele hohe Offiziere viele Marine und Kolonialoffiziere Kaufleute
Gelehrte die Vertreter der evangeliſchen und katholiſchen Miſſionen kurz
alle Jntereſſenten an dem deutſchen Kolonialweſen ſei es in materieller
oder geiſtiger Beziehung Hervorgehoben ſeien bei der außerordentlichen
Fülle vielgenannter und bedeutender Namen es ſind nahe an 1400 Theil
nehmer nur kurz die folgenden die Staatsſekretäre Graf v Poſadowsky
v Richthofen v Thielmann Kraetke v Tirpitz der Chef des Reichs
marineamts Frhr v Senden Bibran die Miniſter v Wedel Schönſtedt
Generaloberſt v Hahnke Kolonialdirektor Dr Stübel u ſ w u ſ w
Der Reichskanzler iſt verhindert Der Sitzungsſaal des Reichstages reicht

bei Weitem nicht aus Die Miniſterbänke ſind ſtark beſetzt Am Präſidial
tiſch hat Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Platz genommen ihm
zur Rechten der zweite Präſident Admiral Valois Um etwa 10 Uhr
wurden die Verhandlungen eröffnet

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg nahm das Wort zu
ſeiner Begrüßungsanſprache Es gereicht mir zu hoher Ehre ſagte er
die glänzende Verſammlung die ſich heute hier in dieſen der Arbeit zum

Wohle des deutſchen Volkes gewidmeten Räumen zuſammengefunden hat
eröffnen und begrüßen zu dürfen Möchte der Deutſche Kolonial Kongreß
1902 in der Geſchichte unſerer Kolonialbeſtrebungen die Grundlage bilden

für einen erneuten kräftigen Aufſchwung deutſchen Geiſtes und zielbewußter

praktiſcher That Dieſe Verſammlung ſtellt den Verſuch dar zum erſten
Male ſeit langer Zeit alle auf kolonialem Gebiete bislang nebeneinander
wirkenden Beſtrebungen in dem Brennpunkt der allgemeinen vaterländiſchen

Wohlfahrt zu ſammeln und ineinander auszugleichen Sie ſtellt einen
Verſuch dar deſſen bisheriger Verlauf viele Befürchtungen zerſtreut und
ſelbſt hochgeſpannte Erwartungen noch übertroffen hat Dann begrüßte
der Herzog die Verſammlung und gab ſeiner Freude über die zahlreiche
Beſchickung 70 Vereine u ſ Ausdruck ſowie für die Wahl ſeiner
Perſon und des Admirals Valois zum Präſidenten Der Grund für die
Berufung des Kongreſſes war der Wunſch aller Derer die in irgend einer
Weiſe an den deutſchen Schutzgebieten und den kolonialen Beſtrebungen
überhaupt betheiligt ſind das in den Schutzgebieten bisher Geleiſtete ſich
zu vergegenwärtigen zu prüfen ob wir auf dem rechten Wege ſind zu
dem Ziele unſere Kolonien wirthſchaftlich und kulturell zu entwickeln zum
Heile des Vaterlandes Es fehlte bisher an Fühlung unter den einzelnen
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Beſtrebungen Wir arbeiten alle im ganzen jeder für ſich ohne Rückſicht
auf den andern Eine gewiſſe Einſeitigkeit der Anſchauungen war da
unausbleiblich Es liegt ja auf der Hand daß die verſchiedenen Be
ſtrebungen die in unſeren Kolonien zu gleicher Zeit eingeſetzt haben wie
die wiſſenſchaftliche Erforſchung des Landes die wirthſchaftliche Erſchließung
der natürlichen Bodenſchätze die Entwickelung des Handels und Verkehrs
die geiſtige und ſittliche Hebung der Eingeborenen der Aufbau einer neuen
Verwaltung die Regelung der finanziellen und rechtlichen Verhältniſſe 2c
ſchon nach kurzer Zeit und an vielen Punkten miteinander in Widerſpruch

gerathen müſſen wenn jede für ſich uneingeſchränkt das ihre fordert
Nur gegenſeitiges Verſtändniß ſelbſtloſe Beſchränkung freundſchaftlicher
Ausgleich könne zu gedeihlichen Zielen führen Alles dieſes zu fördern
ſei der Kongreß einberufen worden Alſo nicht nur unſere Schutzgebiete
im engeren Sinne ſollen heute den Gegenſtand unſerer Verhandlung
bilden Ueberallhin auf der Erde wo deutſche Jntereſſen zu vertreten
ſind oder geſchafſen werden können richtet ſich heute unſer Blick und von
allen Seiten ſind daher heute auch Männer herbeigeſtrömt deren Jnter
eſſen mit den eigentlichen Schutzgebieten heute nur loſe oder gar nicht ver

knüpft ſind die aber die deutſche Tüchtigkeit und die deutſche Arbeit ſonſt

über See getragen und ſich ſelbſt und dem Mutterlande reichen Segen
geſchaffen haben So umſpannt das Programm unſerer Tagung die ge
ſammten Jntereſſen des Vaterlandes jenſeits der Meere Dankend erkannte

der Redner das Jntereſſe der leitenden Kreiſe des Volkes gegenüber dem
Kongreſſe an und ſchloß mit herzlichen Wünſchen für den Erfolg des
Kongreſſes

Staatsſekretär Freiherr von Richthofen erhob ſich nunmehr von
der Verſammlung herzlich und lebhaft begrüßt zu einer längeren Anſprache

in der er den Kongreß Namens der Regierung des Kaiſers und im
Namen des Reichskanzlers willkommen heißt Er ſagt Ohne amtliche
Jnitiative allein aus freiem Antriebe der Kolonialfreunde aus dem
lebendigen Jntereſſe weiter Kreiſe für den überſeeiſchen Beruf des Vater
landes iſt dieſe Verſammlung organiſiert worden Jch gehe wohl nicht zu
weit wenn ich in dieſem Kongreß eine Antwort erblicke auf die in letzter
Zeit wiederholt der Nation gemachten Vorwürfe der Kolonialverdroſſenheit

Die Zeit liegt hinter uns wo es zur Noth anging die koloniale Be
wegung als ornamentales Beiwerk in der Aktionsſphäre des Reiches zu
bezeichnen Heute muß jeder Deutſche einſehen ſei es auch gegen ſeinen
Willen daß es zum Lebensintereſſe gehört die koloniale Entwickelung
zu fördern Selbſt in den breiten Schichten der Bevölkerung nimmt die
Zahl derer immer mehr ab deren Daſein und Verkehr ſich allein in
binnen ländiſchen Wechſelwindungen erſchöpfen können Sie werden mehr

und mehr genöthigt den Blick über Europa hinaus auf die große Bühne
zu richten wo über die Betheiligung der Völker namentlich an der wirth
ſchaftlichen Beherrſchung der Welt entſchieden wird Die Kolonial und
Ueberſeepolitik iſt nichts mehr und nichts weniger als der Ausdruck der
Thatſache daß auch wir entſchloſſen ſind in dieſem friedlichen Wettbewerbe

diejenige Stellung einzunehmen auf die wir Anſpruch haben nach unſerer

ſtaatlichen Macht nach der Pflege der Menſchheitsgüter und nach unſerer
Entwickelung in Jnduſtrie Handel und Schifffahrt Das ſind Pfunde
mit denen wir wuchern müſſen Das möchten auch Sie Ein Blick auf
die Programme zeigt wie viele Jntereſſen ſchon mit dem verbunden ſind
was man vergeblich mit Kolonialſchwärmerei abzuthun bemüht iſt
Wenn ich erwäge welch freudige Spannung der Kräfte in anderen
Staaten für dieſe Ziele eingeſetzt wird und auch bei uns eingeſetzt werden
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muß ſo wüßte ich auch für unſere Nation für ihre geſammte überſeeiſche
Bethätigung im Gegenſatz zur Andichtung einer Kolonialmüdigkeit keinen

beſſeren Wahlſpruch als das Wort unſeres Heldenkaiſers Wir haben
keine Zeit müde zu ſein Mit herzlichen Wünſchen begleitet die Re
gierung Sr Majeſtät die Tagung des Kongreſſes

Der Leiter der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes Wirkl
Geh Legationsrath Dr Stuebel rechtete in ſeiner amtlichen Eigen
ſchaft Worte des Dankes an alle die zur Veranſtaltung des Kongreſſes
beigetragen hätten namentlich den Präſidenten des Kongreſſes und alle
Erſchienenen Propaganda für die koloniale Sache zu machen ſei nur
nebenher Zweck der Kolonialpolitik Was habe uns in die Kolonialpolitik
hineingezogen Es ſei dieſelbe elementare Volkskraft die in vergangenen
Jahrhunderten das Elend der nationalen Zerriſſenheit nicht ertragen hat
Derſelbe Widerſtand werde jetzt erhoben wie bei der Gründung des Deutſchen

Reichs er werde auch nunmehr überwunden werden wie er ſchon damals
überwunden worden ſei Die Kolonialbewegung ſei ein nicht aufzuhaltender
Fortſchritt jedes Volk wolle ſich harmoniſch entwickeln Welches Volk hätte
nicht wenn es die Höhe der Macht erſtiegen hätte ſeine Kraft wachſen
fühlen Nur wir ſollten uns in Demuth beugen und uns beiſeite ſtellen
wie der arme Poet als die Welt weggegeben war Wer hätte den Beweis
geführt daß unſere Kolonien werthlos ſeien Die Saat fange an zu
ſprießen nur Thoren könnten ſchon jetzt Früchte verlangen Länder auf
die wir die Hand gelegt hätten ſeien von anderen begehrt worden Wir
können doch nicht gleich koloniale Paläſte bauen Man könne von Glück
ſagen daß wir an kleinen Aufgaben unſere Kraft ſtählen Wir ſeien
ſoweit gekommen daß niemand es wagt vor der Mit und Nachwelt die
Verantwortung dagegen zu übernehmen Lebhafter Beifall Vorwärts
müſſen wir Wir dürfen dem Rade der kolonialen Politik nicht in die
Speichen fallen Dieſer Kongreß erſcheint als eine Manifeſtation des
Volkes Jn dieſem Sinne heiße ich ihn willkommen

Der Präſident ſtattete beiden Rednern für ihre geſprochenen Worte
den Dank der Verſammlung ab An den Kaiſer ward auf Vorſchlag des
Präſidenten folgendes Telegramm abgeſendet Der Deutſche Kolonial
Kongreß welcher heute in Berlin zu einer Tagung zuſammengetreten iſt
entbietet Ew Majeſtät die ehrfürchtigſten Huldigungen Jm Auftrage der
70 Vereine und 1170 Theilnehmer Das Präſidium Der Präſident
des Reichstages Graf Balleſtrem begrüßte die Verfammlung tele
graphiſch wünſchte glücklichen Verlauf und bedauerte fernbleiben zu
müſſen Auf Anregung des Präſidenten dankte der Kongreß telegraphiſch
für freundlichen Wunſch und herzliche Begrüßungsworte

Als erſter Redner der Tagesordnung ſprach Profeſſor Dr Hans
Meyer Leipzig über die geographiſchen Grundlagen und Aufgaben in
der wirthſchaftlichen Erforſchung unſerer Schutzgebiete Den zweiten Vor
trag hielt Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Adolf Wagner Berlin
über Kriegsflotte Finanzlaſten und Weltwirthſchaft Ein Land mit ſtarkem
Landheer ohne Flotte gleiche einem Menſchen der nur einen Arm habe
Die Erkenntniß an der abſoluten Nothwendigkeit einer eigenen ſtarken
Flotte ſei noch nicht überall durchgedrungen Die heftige Oppoſition die
bei Gelegenheit der Flottenvermehrung 1899 1900 laut wurde ſei auch heute

noch nicht verſtummt Dies beweiſe einen Mangel an politiſcher Einſicht
in weiten Kreiſen unſeres Volkes Jm Jntereſſe unſerer politiſchen Macht
ſtellung und wegen der Stellung deutſcher Volkswirthſchaft im Weltverkehr
ſei eine deutſche Kriegsflotte unbedingt erforderlich Er Redner ſei nicht
für die vielgerühmte Weltpolitik er wolle die deutſche Landwirthſchaft

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Verzeih lieber Papa aber ich möchte Dir eine Bitte aus

ſprechen entgegnete Füchschen ſchüchtern
Sprich nur ſprjch ſagte er ermuthigend
Laß mich bei Dir bleiben Zwinge mich nicht in der

Manege aufzutreten ich kann mich jetzt nicht von Dir trennen
Sie hielt ſeine Hand feſt zwiſchen den ihren und beugte ſich
den Ausdruck herzlicher Bitte in den Augen dicht über ihn
ſeine Seele jubelte auf aber er ließ es nicht merken um ihret
willen

Du giebſt vielleicht eine glänzende Zukunft auf Monika
bedenke es wohl

Gleichviel Papa Du weißt am beſten daß dieſe Zukunft
mich nie zu locken vermochte und wenn ich mich vor kurzem
dazu entſchloß den Beruf der Schulreiterin zu wählen ſo ge
ſchah es für Dich Du ſollteſt nicht mehr allein arbeiten wir
hätten es gemeinſam gethan aber jetzt wo Du krank und hilflos
biſt wird keine fremde Macht mich dazu bringen Dich zu
verlaſſen Wir bleiben zuſammen Papa und ich werde einen
anderen Beruf finden durch den wir im Verein mit meiner
kleinen Rente ſorgenfrei leben können

Philipp Cartwright athmete wie von einer Laſt befreit auf
was ihn heute Nachmittag unausgeſetzt beſchäftigt hatte ſie
ſprach es aus und ſanft zog er den rothen Lockenkopf herab
an ſeine Wange und drückte ſeine Lippen in das weiche Haar

Monika flüſterte er weißt Du daß ich ſeit heute
Morgen denke wie Du Wir bleiben zuſammen aber ein ſchönes
freundliches Loos wird es auch ſo für Dich nicht ſein Mein
einſtiger Beruf und daß Du zwei Jahre mein Wanderleben
theilteſt ich fürchte das wird Dir überall Steine in den Weg
werfen

Eine tieſe Röthe ſtieg in ihre Wangen da ſagte ihr der
Vater faſt genau daſſelbe was Nazi ihr vor wenigen Stunden

geſagt wenn er hierin recht gehabt würde er nicht auch recht
haben in Bezug auf Paul Renninger Würde jener ſich ihrer
und ihres Vaters ebenſo angenommen haben auch dort ange
ſichts der Seinen für ſie einzutreten Sie ſchämte ſich jeder
weichen nachgiebjigen Regung die ſie ihm gezeigt und während
ſie dann am Bett des Kranken ſaß befeſtigte ſich mehr und
mehr der Entſchluß in ihr allein ganz allein ihren Weg zu
gehen Ein nie gekanntes Empfinden eine Angſt wie vor
etwas Unabwendharem ſchnürte ihr Herz zuſammen ſie wünſchte
ihn nie nie wiederzuſehen und doch lauſchte ſie auf jedes
Geräuſch draußen ob irgend jemand ſich dem Krankenzimmer
nähere Und dann kam er wirklich in Begleitung des Arztes
und ſo freundlich er ſie begrüßte ihrem durch das geweckte
Mißtrauen getrübten Blick wollte es doch ſcheinen als ſei er
in Gegenwart des Fremden zurückhaltender als ſonſt Während
der Doktor am Bett des Kranken Platz nahm trat Monika
auf einen Wink deſſelben in das nebenan liegende leere Zimmer
und Renninger folgte ihr dahin um die Unterredung des
Patienten mit dem Doktor nicht zu ſtören

Das Zimmer in dem ſich Paul und Monika befanden
war ebenſo klein und ſchmucklos wie das welches Cartwright
inne hatte Das junge Mädchen trat in die Fenſterniſche und
blickte mit halbabgewandtem Antlitz auf die Straße hinaus
ihre Lippen waren feſt geſchloſſen und es entging Paul der
ſie ſcharf beobachtete nicht daß wieder der alte herbe ab
weiſende Zug darum lagerte wie einſt

Haben Sie mit Jhrem Vater betreffs Jhrer Zukunft ge
ſprochen fragte er näher tretend

Ja
Und wie haben Sie ſich dieſelbe gedacht Sie werden

doch nicht in St bleiben wollen
Nein gewiß nicht
Wollen Sie mir nicht geſtatten Jhnen irgendwie behilflich

zu ſein zur Erlangung einer Stelle ſowohl als auch bei der
Ueberſiedelung in eine andere Stadt Jhr Vater iſt kränklich
Sie ſelbſt ſind jung und verzeihen Sie unerfahren

mancher Beziehung Jn drei Wochen ungefähr kehre ich aus
England zurück ich könnte es ſehr gut einrichten

Jch danke Jhnen Herr Renninger Jhre Abſicht mag
freundlich ſein aber ich möchte meine eigenen Wege gehen
und möchte Sie Jhrer Familie gegenüber in keine peinliche
Lage bringen entgegnete ſie ſtolz

Ah ſagt er bitter daß ich doch immer wieder vergeſſe
mit wem ich s zu thun habe Was Sie auch dagegen ſagen
mögen Sie ſind ein harter unbeugſamer Charakter Als ich
Sie gebeten Frieden mit mir zu machen und als Sie mir
das erbetene Ja darauf verweigerten da meinte ich was
nicht gleich ſei die Heit würde es herbeiführen Sie würden
ſehen wie ich jetzt denke und handle und würden wie jedes
andere Weib in dem ähnlichen Fall endlich mild und verſöhn
lich geſtimmt werden Meine Hoffnungen und Wünſche waren
wie ich nun bemerke ſehr vermeſſener Art Und was meine
Familie anbetrifft nun ich glaube nicht zu den Männern zu
gehören die ſich durch ihre Angehörigen von einer einmal als
richtig erkannten Ueberzeugung abbringen und ſich in ihren
Handlungen durch das Urtheil der Welt beeinfluſſen laſſen
ſetzte er heftig aufflammend und ſich feſt aufrichtend hinzu

Wenn er auf eine Entgegnung ihrerſeits gewartet hatte ſo
täuſchte er ſich ſie verharrte in ihrer bisherigen Stellung ohne
ſich zu regen nur ihre Lippen zuckten leiſe und ihre Bruſt
hob und ſenkte ſich raſcher er betrachtete ſie mit einem Em
pfinden wie er meinte gemiſcht aus Zorn und Empörung

Sie ſchweigen beharrlich ſagte er nach einer kurzen
Pauſe gut ich gehe jetzt um nach Jhrem eigenen Wunſche nie
mehr zurückzukehren Unſere Wege werden ſo hoffe ich ſich
nie mehr kreuzen Er machte ein paar Schritte gegen die
Thür aber als ob eine unſichtbare Macht ihn zurück hielte
blieb er noch einmal ſtehen

Jch gehe Monika haben Sie kein Wort mehr für
mich

Doch doch rief ſie plötzlich an ſeine Seite eilend und
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in leiſtungsfähiger Weiterentwicklung erhalten auch durch angemeſſene
Schutzzölle aber er könne die nothwendige Betheiligung Deutſchlands am

Welthandel in Ein und Ausfuhr nur als richtig anerkennen und dem
Erwerbe von Kolonien nur das Wort reden Mit einem politiſchen Appell
an den Patriotismus des deutſchen Volkes ſchloß Profeſſor Wagner ſeine
mit großem Beifall aufgenommene Rede

Ueber den deutſchen Ueberſeehandel ſprach der Geſchäftsinhaber der
Norddeutſchen Bank Max Schinckel Hamburg Er wies darauf hin
wie ſelbſt die hohe Politik der Völker in hohem Maße eine wirthſchaftliche
Politik geworden iſt wie auch das Vorgehen gegen China ein gewaltiger
Truſt der Großmächte zum Schutze ihrer Intereſſen geweſen ſei Unter
ſolchen Verhältniſſen hat auch der deutſche Ueberſeehandel in den letzten

50 Jahren große Wandlungen durchgemacht Die Schwierigkeiten und
Gefahren ſind geſtiegen Wir können ihnen nur begegnen durch per
ſönliche Ueberwachung unſerer überſeeiſchen Geſchäfte nöthig ſind hier
in erſter Linie Menſchen keine ſchiffbrüchigen Exiſtenzen ſondern intelligente
tüchtige gut ausgebildete geſittete und ferner durch ein Zuſammen
gehen mit gleichberechtigten Nachbarn unter voller Wahrung der
nationalen Selbſtſtändigkeit aber auch unter Vermeidung perſönlicher
Antipathien in gutem ehrlichem Einvernehmen mit Amerika und Eng
land Dadurch würde dem deutſchen Ueberſeehandel zu neuer Blüthe und
wirklich geſunder Entwicklung verholfen werden Den letzten Vortrag
hielt Phyſikus Dr Nocht Hamburg über die hygieniſchen Aufgaben in
unſeren Kolonien Die dazu gehörigen Demonſtrationen wurden von
Marineſtabsarzt Dr Martini Berlin im Zimmer 21 des Reichstages
gegeben

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 10 Oktober Hofnachrichten Die Dispoſitionen des
Kaiſers für ſeine Rückkehr nach Berlin ſind abermals geändert worden
Wie man mittheilt wird nunmehr die Abreiſe von Cadinen wahrſcheinlich
erſt Montag früh erfolgen Aus Danzig berichtet man Oberbürger
meiſter Delbrück wurde geſtern Mittag telegraphiſch vom Kaiſer nach
Cadinen beordert nachdem der Kaiſer vorher die Vorträge der Miniſter
Studt und Frhr v Hammerſtein entgegengenommen hatte Vielleicht
hat Delbrück doch Ausſicht Oberpräſident von Weſtpreußen zu werden Red

Jn Kadinen alſo dem jetzigen Aufenthaltsort des Kaiſers
ſind dem Vernehmen der Elbinger Ztg nach Berathungen über neue
Schiffskonſtruktionen gepflogen worden Der Kaiſer hatte am Diens
tag Abend telegraphiſch den früheren Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Admiral a D Hollmann laden laſſen der am Mittwoch Vormittag in
Kadinen eintraf Auch der Berliner Vertreter der Schichauwerke Geheim
rath Busley war beim Kaiſer in Kadinen Geheimrath Zieſe der
Jnhaber der Schichauwerke erläuterte in einem Vortrage die neuen Schiffs
konſtruktionen

Gegenüber dem Hinweis engliſcher Blätter daß in
früheren Fällen insbeſondere beim Empfang des Herrn Rhodes Kaiſer
Wilhelm ſich an die Vermittlung des Beſuchs durch den Botſchafter
nicht gebunden gehalten habe ſtellt jetzt eine Berliner Zuſchrift der
offiziöſen Südd Reichs Korr feſt daß am 10 März 1899 die Berliner
britiſche Botſchaft beim Kaiſer um eine Audienz für Cecil Rhodes anſuchte
und daß erſt nach Erledigung dieſer geſchäftsmäßigen Formalität der
Empfang von Rhodes erfolgte

Die Köln Ztg ſchreibt an leitender Stelle gegenüber den
Behauptungen einiger deutſcher Blätter die eine ſcharfe Stellung gegen
die Burengenerale einnehmen Wir möchten auch nach dieſer Seite
hin zu maßvoller Ruhe und ſtrenger Unparteilichkeit mahnen Die
Burengenerale haben keineswegs den Kaiſer beleidigt oder
brüskiert Jn ihrer Weigerung ſich der Vermittelung des engliſchen
Botſchafters zu bedienen iſt abſolut keine Stellungnahme gegen den
deutſchen Kaiſer zu erblicken Wenn in dieſer Weigerung eine Spitze
liegen könnte ſo ſei ſie nach einer ganz anderen Stelle gerichtet
Das Blait ſagt weiter Wir halten es nicht für richtig daß man
die Generale aus nicht unerklärlichem Verdruß über das Verhalten
ihrer deutſchen Freunde in ein ſchiefes Licht ſtellt Es liegt keinerlei
Grund vor ihnen eine unfreundliche Stimmung entgegenzubringen
Andererſeits aber braucht Deutſchland ſich wegen des Beſuchs dreier
tapferer achtungswerther Soldaten keineswegs auf den Kopf zu ſtellen

Den Leipz N ging aus Berlin folgende Meldung zu Soeben
erhalte ich von dem Vertrauensmann der im Auftrag des Berliner
Komitees für den Empfang der Burengenerale im Haag weilt folgendes
Telegramm Der Bericht der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung iſt von Anfang bis Ende irreführend Von einem
anderen Vertrauensmann erhalte ich weiter folgendes gleichartige Tele
gramm Dewet erklärt den Bericht der Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung für vollkommen unwahr Jn beiden Depeſchen
wird ein ausführlicher ſchriftlicher Bericht in Ausſicht geſtellt Die
Aufklärung dieſer wunderbaren Widerſprüche in amtlicher Form iſt durch
aus zu wünſchen

Der Aufenthalt des Kommandanten Botha in Berlin
mit ſeinen beiden Freunden Kommandant Müller und Feldkornet Nieſen
hat wie behauptet wird mit den Veranſtaltungen für die Reiſe der
Generäle Botha Dewet und Delarey nichts zu thun Dagegen verfolgen
die Herren hier auch einen perſönlicheu für uns Deutſche ſehr erfreulichen
Zweck der darauf gerichtet iſt die genauen Bedingungen für eine Nieder
laſſung in Deutſch Südweſtafrika zu erfahren Sie ſind ohne
weiteres bereit um die deutſche Naturaliſation einzukommen und man
darf hoffen daß ihnen in dieſer Richtung keine Schwierigkeiten in den
Weg gelegt werden

Die vorbereitenden Schritte zur Ernennung eines
deutſchen Geſandten bei der Republik Cuba ſind dem Vernehmen
der Poſt nach ſchon geſchehen in den nächſten Etat des Auswärtigen
Amts wird bereits die nöthige Summe zur Errichtung einer Geſandtſchaft

on onſ, looooihm ihre Hand entgegenſtreckend ich will Jhnen danken für
Jhre Fürſorge um den Vater

Laſſen Sie das wahrhaftig um Dankeswillen that ich
noch nie was meine Pflicht war im Leben Jch will Jhren
Dank nicht mit ejner rauhen Bewegung ſtieß er ihre
Hand zurück und verließ das Zimmer Füchschen erbleichte bis
in die Lippen hinein ihre ſtarren weitgeöffneten Augen hingen
an der Thür die ſich eben hinter dem Enteilenden geſchloſſen ein
tiefes leidenſchaftliches Weh wie ſie es noch nie empfunden
durchwühlte ihr Herz ſie hätte aufſchreien mögen in qualvollem
Seelenſchmerz ſie hätte die Arme ausſtrecken mögen ihn zu
halten ihn den ſie doch von ſich getrieben mit ihrem Trotz
und ihrer Härte ihr Körper war wie gelähmt vor ihren
Augen wurde es dunkel ein paarmal griff ſie ſeitwärts wie
nach einer Stütze ſuchend mit den ausgeſpreizten Fingern in
die Luft und fiel dann rücklings zu Boden Eine tiefe Ohn
macht hielt ſie umfanngen

c r J S2d e JAls Monika nach einer Stunde wieder erwachte lag ſie in
demſelben Zimmer im Bett und eine Schweſter ſaß neben jhr
die freundlich nach ihrem Befinden fragte und ihr mittheilte
daß der Arzt angeordnet ſie ſolle bis zum nächſten Morgen
im Krankenhaus bleiben indeſſen nähme er an es handle ſich
nur um eine vorübergehende Schwäche in Folge der Aufregung
und Sorge um den Vater Die Diagnoſe erwies ſich als
richtig und nach einer durch ein leichtes Schlafmittel vor
züglichen Nacht wurde Monika am nächſten Vormittag entlaſſen

Als ſie an einer der Anſchlagſäulen vorüberging las ſie die
Ankündigung der Abſchiedsvorſtellung des Cirkus Boneſi

Fortſetzung folgt

in Havanna eingeſtellt werden Die Ernennung des Geſandten wird
ſofort nach Bewilligung der Forderung erfolgen Bekanntlich ging Eng
land mit der Ernennung eines Geſandten dort ſo raſch vor daß es noch
die Regierung in Waſhington damit überholte Von gleichartigen
Schritten der anderen europäiſchen Mächte verlautet noch nichts

Jn der Frage der Errichtung einer katholiſch theo
logiſchen Fakultät in Straßburg iſt wie die N erfährt ſach
liche Uebereinſtimmung zwiſchen der Regierung und der römiſchen
Kurie erzielt und zwar auf der Grundlage die ſich aus der beſonderen
Natur einer ſolchen Fakultät andererſeits aber aus dem Feſthalten an
der Errichtung der deutſchen Univerſitäten als Hochſchulen ergiebt die in
ihrer Geſammtheit ſtaatliche Veranſtaltungen ſind Es ſind nur noch
Formalitäten feſtzuſtellen

Eine intereſſante Meldung wird dem B von ſeinemKorreſpondenten in Konſtantinopel K rmittelt Gelegentlich des Be

ſuches des Großfürſten erzählt man ſich daß während der Flottenrevue
in Reval Kaiſer Wilhelm und der Zar auch über die Lage in
Macedonien geſprochen haben und daß der Kaiſer ſehr impreſſioniert
von der Aeußerung des Zaren den Sultan telegraphiſch gewarnt
habe die Langmuth der Großmächte allzuſehr auf die Probe zu ſtellen
Der Kaiſer könne unter Umſtänden nicht einmal eine Ver
mittlerrolle übernehmen Das B bemerkt dazu Ob dieſes Ge
rücht einen thatſächlichen Hintergrund hat läßt ſich zur Zeit nicht feſtſtellen

Die Kommiſſion für den engeren Zuſammenſchluß der deutſchen
evangeliſchen Landeskirchen die ſich auf der Anfang Juni in
Eiſenach abgehaltenen Konferenz deutſchevangeliſcher Kirchenregierungen
konſtituiert hat und aus 13 Mitgliedern beſteht iſt am Freitag in
Wittenberg zu ihrer erſten Sitzung zuſammengetreten Es nahmen
daran u a der Präſident des preußiſchen Oberkirchenraths D Dr BVark
hauſen und Oberkonſiſtorialrath Dr Kelber aus München theil

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Königlichen Erlaß
nach dem 1 bis Ende September 1903 Unteroffiziere mit mindeſtens
6 jähriger aktiver Dienſtzeit im Heere oder in der Marine 2 vom 1 Ok
tober 1903 bis Ende September 1905 Unteroffiziere mit mindeſtens
7 jähriger aktiver Dienſtzeit im Heere oder in der Marine in die König
lichen Schutzmannſchaften eingeſtellt werden dürfen

Die Deutſche Zuckerinduſtrie veröffentlicht Vorſchläge zu
einem Hilfsgeſetz für die Zuckerinduſtrie im Rahmen der Brüſſeler Kon
vention Die Vorſchläge empfehlen die Vertheilung des Jnland
verbrauchs unter die Zuckerfabriken mittelſt eines übertragbaren Kon
tingents zur Erzielung eines lohnenden Preiſes für inländiſchen
Verbrauchszucker Ferner wird eine im Einvernehmen mit anderen Staaten
vorzunehmende Kontingentierung der Zuckerausfuhr zur Beſſerung
des Weltmarktpreiſes empfohlen

Kiel 10 Oktober Prinz Heinrich hat heute Vormittag mit
ſeinem perſönlichen Adjutanten Korvettenkapitän Schmidt v Schwindt
eine Automobilfahrt über Neumünſter und Hamburg nach Darmſtadt
unternommen Die Prinzeſſin und die Prinzen Söhne Sigismund und
Heinrich benutzten die Eiſenbahn

Schweiz
Der Generalausſtand in Genf

Geunf 10 Oktober Heute Vormittag veranſtalteten die Aus
ſiändigen einen Umzug durch die Stadt mit umflorten Fahnen wurden
aber vom Militär auseinandergetrieben Es kam dabei zu Fauſtſchlägen
und Kolbenſtößen Einige Perſonen wurden leicht verletzt Einzelne
Kaufläden ſind geſchloſſen Der Einfluß der Anarchiſten auf die Be
wegung wird immer offenkundiger Heute wurden hier ſämmtliche
Führer der Ausſtändigen verhaftet Eine Abordnung der ausſtändigen
Straßenbahn Angeſtellten erklärte ſich auf die Aufforderung der Regierung
bereit die Direktion der Geſellſchaft um eine Konferenz anzugehen in der
verſucht werden ſoll eine Verſtändigung herbeizuführen Die Angeſtellten
der ſtädtiſchen Gas Waſſer und Elektrizitätswerke beſchloſſen mit großer
Mehrheit die Fortſetzung der Arbeit Die Zahl der Streikenden be
trägt 20000

Frankreich
Zum Streik der BVergleute

Paris 10 Oktober Das Centralkomitee der Kohlengewerke
Frankreichs hat in Beantwortung des geſtern an daſſelbe gerichteten
Schreibens des Komitees der Grubenarbeiter dieſem erklärt es ſei nicht
zuſtändig eine Entſcheidung über die Beſchwerden der Grubenarbeiter zu
treffen Um eine Verſtändigung im Guten herbeizuführen müßten die
ſelben ſich an die Grubenbeſitzer wenden Jn dem Briefe heißt es weiter
der Ausſtand ſei ſeit zwei Jahren vorbereitet und mit Gewalt
durchgeſetzt worden Die öffentliche Meinung werde erkennen daß die
Gründe welche man für den Ausſtand vorgebracht habe nichtig und daß
der beabſichtigte Zweck ein revolutionärer ſei ſie werden feſtſtellen
von welcher Seite der Fehdehandſchuh geworfen ſei und wen die Verant
wortung treffe Der ehemalige Miniſter Guyot behauptet im Siecle
daß die eigentlichen Urheber des Streiks im Dienſte der Jeſuiten
ſtänden welche der Regierung alle möglichen Schwierigkeiten bereiten
wollten Nachdem ſie in der Bretagne die Offiziere zum Ungehorſam
veranlaßt hätten wollten ſie nun auch die Arbeiter zum Aufſtand verleiten

Echo de Paris erklärt die Beſchuldigung daß die Kongregationen
hinter dem Ausſtand ſtänden für kindiſch

Der ſozialiſtiſche Deputierte Jaurès führt in der Petite République
aus daß die Gegner des Miniſteriums Combes hoffen der Geſammt
ausſtand werde die Stellung des Kabinets erſchüttern Die oppoſitionelle
Preſſe werde alle Zwiſchenfälle aufbauſchen Wenn es zu wirklich ernſten
Zuſammenſtößen zwiſchen Truppen und Ausſtändigen kommen ſollte ſo
würde das den Nationaliſten zur größten Befriedigung gereichen da die
ſozialiſtiſche Deputiertengruppe nothgedrungen zur Oppoſition übergehen
müßte Es hänge vom Miniſterium und der Mehrheit der Deputierten
kammer ab dieſe Hoffnung der Nationaliſten zunichte zu machen indem
ſie kaltes Blut bewahren und die Forderungen der Arbeiter ſoweit als
irgend möglich bewilligen

Belgien
Weiteres zur Audienz der Burengenerale

Brüſſel 10 Oktober Es iſt ſchlechterdings unerklärlich wie man
in holländiſchen Burenkreiſen die Note der Nordd Allg Ztg alſo
eine Maßnahme der deutſchen Regierung behandelt us der Um
gebung der Burengenerale wird beſtätigt daß man durch die
Aeußerungen der Nordd Allg Ztg aufs Peinlichſte überraſcht
wurde und ſich abſolut nicht erklären kann wodurch der plötzliche Wechſel
hervorgerufen worden ſei Es wird erneut verſichert daß die Generale
bezüglich einer Audienz beim Kaiſer weder direkt noch indirekt
irgendwelche Schritte unternommen ſowie daß ſie ſich auch keineswegs
daran geſtoßen haben würden wenn ſie durch den engliſchen Botſchafter
dem Kaiſer zugeführt werden ſollten Man ſteht vor einem vollſtändigen
Räthſel und erwartet ſehnlichſt eine Aufklärung mit entſprechenden Er
klärungen der Burengenerale vor der Oeffentlichkeit
klärung der Burengenerale wird die Sache wohl erheblich anders darſtellen
als dieſe Verſicherung aus der Umgebung der Generale die die deutſche
offiziöſe Darlegung kurzerhand Lügen ſtraft Dieſe unverantwortlichen und
nirgends greifbaren Burenkreiſe treiben auch in engliſchen Blättern ihr

Weſen tGroßzbritannien
Ein militäriſches Schauſpiel am 25 Oktober

London 10 Oktober Alle Waffengattungen werden wie bei
der Krönung beim Umzug des Königs am 25 Oktober vertreten ſein
und da das Militär erforderlich iſt die Straßen abzuſperren und entlang
des Weges Aufſtellung findet die Route diesmal jedoch länger iſt wie im
Juni wird ein großer Theil der engliſchen Armee aufgeboten werden
müſſen Jm Juni wo indiſche und Kolonialtruppen noch anweſend
waren waren es im Ganzen 3008 Offiziere und 58 576 Mann
ſchaften die Muſikkorps waren 3095 Mann ſtark 130 Kanonen und
8429 Pferde kamen zur Verwendung Man erwartet tagtäglich die
Bekanntmachung des militäriſchen und Marine Programms Obwohl
die Bank von England und die Börſe ihr altes Gewand behalten
und nicht in Gala werden die meiſten Bankhäuſer ihre
Loyalität durch Banner und Fahnen beweiſen auch die alterthümlichen
Schilder die für die Krönung reſtaurirt wurden bilden noch den in
tereſſanten etwas eigenthümlichen Schmuck der Lombard Street Banken

Amerika
Der Kohlenſtreik dehnt ſich aus

Newyork 10 Oktober Jn einem Jnterview äußerte ſich der

erſcheinen

Führer der Bergarbeiter Mr Mitchell daß keiner der jetzt angeſtrengten

Eine öffentliche Er

Verſuche den Frieden bringen würde Die Entſcheidung der Frage läge
beim amerikaniſchen Volke und die Seite gegen die das Volk ſich en
giltig entſcheiden würde müßte nachgeben Wahrſcheinlich aber würde d
Entſcheidung zu Gunſten der Arbeiter ausfallen Es liegt uns darq
ſagte Mr Mitchell Sie von der Gerechtigkeit unſerer Sache zu über
zeugen und wir ſind bereit die mächtigen finanziellen Gruppen zu be
kämpfen bis das Nationalgefühl ſich für die eine oder die andere Seit
entſchieden hat

ie Beiſteuer von 1000 Pfd Sterl von der an Bergarbeite
Union wurde mit dem größten Dank angenommen und jegliche Hilfe die
von außen kommt ſcheint obwohl Geld reichlich zufließt angenehm zu
ſein denn das Komitee hat für mehr als 150000 Männer und Knaben
nur für die Familien im Ganzen für über 500000 Seelen zu ſorgen
Der Korreſpondent der Daily Mail ſchildert in einem längeren Kabel
vom 8 Oktober aus Pennſylvanien die Strikegegend Das wunder
ſchöne Wyoming Thal der Mittelpunkt des Ausſtandes iſt wie aus
geſtorben Ueberall an den Straßenecken ſieht man die eingefallene
Beſichter der Bergarbeiter aller Nationen Die Werke ſtehen ſtill tro
dem die Kohlengeſellſchaften ſich gebrüſtet hatten die Arbeit ſof
wieder aufnehmen zu können Ueberall ſind militäriſche Lager und So
daten mit Schlapphut und in blauer Uniform halten Ordnung und
ſorgen für die Aufrechterhaltung des Friedens Unordnung ſcheint nirgende
zu herrſchen aber jeder Verſuch die Arbeit in größerem Maßſtabe wieder
aufzunehmen würde mit Gewalt unterdrückt werden trotz Polizei un
Soldaten Die Stadt ſelbſt macht den Eindruck einer belagerten Feſtung
da die Brücken von bis an die Zähne bewaffneten Truppenabtheilungen
bewacht werden Soldatentrupps marſchieren auf und ab auf den Straßen
und über dem Lager ſtrahlt ein ungeheurer Scheinwerfer der das Land
auf einem Radius von neun Meilen weit und breit beleuchtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 14 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Anderweite Feſtſetzung von Straßenzügen auf dem norddſtlichen
Bebauungsplan

2 Entlaſtung der Rechnung über das Bauconto des Neubaues der
Mittelſchule in der Kloſterſtraße
Ankauf der Schleuſeninſel in Trotha
Fluchtlinienfeſtſetzung für die projektierte Uferſtraße
Pflaſterung der Delitzſcherſtraße zwiſchen Freiimfelderſtraße und
Stadtgrenze
Erneuerung der Zuggardinen im Peißnitz Reſtaurant
Ausbau der zwiſchen Thomaſius und Süpdſtraße projektierten
Straße A
Ausbau der zwiſchen Freiimfelder und Landsbergerſtraße projek
tierten Straße B
Mittheilung der Verhandlungen wegen Erhebung einer Gebühr für
Bauaufſicht 2c bei Ausbau von Unternehmerſtraßen

10 Vergrößerung des Unterſuchungsplatzes für Schlachtvieh auf dem
Schlachthofe

11 Landaustauſch mit dem Hoſpital am Andreas Gottesacker und
hinter der Siechenanſtalt

12 Petition betr Einziehung des die Thalamtſtraße und die Bärgaſſe
verbindenden Durchganges im Grundſtück Thalamtſtraße Nr 8

5

Stadtrathswahl Die Stadtverordneten traten geſtern Abend in
ihrem Sitzungsſaale behufs Aufſtellung von Kandidaten für die bevor
ſtehende Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträthen zu einer freien Be
ſprechung zuſammen Das angeſtrebte Ziel wurde noch nicht erreicht viel

mehr ſo nächſten Freitag nochmals eine Zuſammenkunft ſtattfinden nach
dem in den engeren Vereinigungen zu den gemachten Vorſchlägen Stellung
genommen iſt

Auszeichnung Dem Landgerichts Direktor a D Geh Juſtizreth
Thoene hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleit
verliehen

Perſonalveränderungen bei der Kaiſerlichen Ober Poft
direktion Halle Neuangenommen iſt als Poſtgehülfin Fräulein
von Kameke in Halle als Poſtagent Haſſert in Kayna Angeſtellt
ſind als Poſtpraktikanten Keller aus Weißenfels in Leipzig Reſior aus
Artern in Eisfeld Villnow aus Herzberg Elſter in Oſterode Oſtpr
als Poſtaſſiſtenten W M Naumann aus Kloſtermansfeld in Grei
M W Schumann aus Halle Saale in Leipzig als Telegraphen
aſſiſtent der Poſtaſſiſtent Theile aus Gerbſtädt Verſetzt ſind Poſtinſpektor
Dittrich von Merſeburg nach Goslar Ober Poſtpraktikant Nafe von
dedurt Oder als Poſtinſpektor nach Merſeburg die Poſtproktikanten
Hertler von Teutſchenthal nach Naumburg Saale Schade von

Sangerhauſen nach Halle Saale und Wesle von Halle Saalenach Berlin der OberTelegraphenaſſiſtent Seydel von Berlin nach Halle

Saale die Poſtaſſiſtenten F O P Lehmann von Meerane Sachſen
nach Herzberg Elſter Beige von e Saale nach Mansfeld Stad
Bräunig von Jeſſen Bez Halle nach Halle Trotha Braune von
HalleTrotha nach Kloſtermansfeld Brell von Wettin nach Zahnva F G
P Gentzſch von Alsleben Saale nach Kloſtermansfeld Gerner von
Halle Saale nach Mühlberg Elbe Haake von Hohenmölſen nach Kloſter
mansfeld Horſtmann von Prettin nach Herzberg Elſter Jhlefeld von
Schafſtädt Bz Halle nach Berlin Kuhne von Zörbig nach Halle Saale
K G Meyer von Falkenberg Bz Halle nach Eisleben E O Müller
von Zahna nach Prettin Nachtigall von Droyßig nach Croſſen Elſter
W M E Schulze von Croſſen Elſter nach Stößen und H G O Zimmer
mann von Mühlberg Elbe nach Alsleben Saale Jn den Ruheſtand
tritt der Ober Poſtaſſiſtent Wehſer in Herzberg Elſter

Stadttheater Als FremdenVorſtellung zu ermäßigten Preiſen
eht am Sonntag Nachmittag 312 Uhr Cavalleria rusticana und die
ärchenoper Hänſel und Gretel in Scene Abends 71 Uhr wird

Bloems erfolgreiches Luſtſpiel Schnapphähne wiederholt Für Mon
tag iſt Wagners Fliegender Holländer angeſetzt Am Mittwoch
gaſtiert Frl Ottilie Metzger das frühere Mitglied unſeres Stadttheaters
als Carmen Für dieſes Gaſtſpiel iſt das Farben Abonnement auf
gehoben es gelten die gewöhnlichen Opernpreiſe Am Donnerstag wird

Nathan der Weiſe in Scene gehen Am Sonnabend Gaſtſpiel der
Kgl Hofſchauſpieierin Amanda Linden und der Herren Kgl Hofſchauſpieler
Adalbert Matkowsky Molenar Kurneck und Rod Arndt Jphigenie

Neues Theater Das Gaſtſpiel Enſemble Schall und Rauch
giebt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr noch eine Abſchiedsvorſtellung
in welcher das erſte Programm zur Aufführung kommt Am Sonnta
Abend wird zunächſt ein einaktiges Drama von Julius Knopf Ehrlich
Lente gegeben Dieſem folgt der luſtige Schwank Die Wahrſagerin
deſſen verblüffende Situationskomik ihn Monate lang zum Kaſſenmagne
des Neuen Theaters in Berlin machten Die nächſte Aufführung von
Platz den Frauen findet Montag ſtatt

Walhalla Theater Auf die am Sonntag ſtattfindenden zwei
Vorſtellungen des jetzigen effektvollen wie artiſtiſch werthvollen Programmes
ſei beſonders hingewieſen Die Leiſtungen der beiden Serals in ihren
olympiſchen Spielen ſind ſtaunenerregend Weitere Glanznummern ſind
das reizvolle Zigeunerinnen Quinttet Marinko die Elite Akrobaten
Truppe Laares die urkomiſchen Pierrots Jim und Jam welche ebenſo
wie die beiden Erolts mit ihrer equilibriſtiſchen Burleske viel Heiterkeit
erregen Auch der Humoriſt Otto Richard erntet lebhaften Beifall Die
durch Klarheit und Schärfe ſich auszeichnenden lebenden Photographien
vervollſtändigen das überaus reichhaltige Programm

Jm Apollotheater finden am morgigen Sonntage zwei Vor
ſtellungen des diesmaligen intereſſanten Spielplanes und zwar Nachmittags
4 und Abends 8 Uhr ſtatt und treten auch in der Nachmittagsvorſtellung
ſämmtliche engagirten großen Kräfte auf Hingewieſen ſei beſonders auf
die arabiſchen Springer die allabendlich ſtürmiſchen Beifall ernten

Theater Uferini Jmmer mehr verſteht es der Zauberkünſtler
Uferini durch ſeine myſteriöſen Demonſtrationen zu feſſeln Unter ſcharfer
Kontrolle mehrerer Herren aus dem Zuſchauerraum wurde geſtern Das
flammende Räthfel oder Das Verbrennen einer Dame bis zum Skelett
und deren Wiederbelebung vorgeführt Es iſt dies die neueſte Jlluſſon
welche großartige Wirkung auf die Zuſchauer ausübte
wurde Herrn Uferini von dem zahlreich erſchienenen Publikum geſpendet
Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt Näheres iſt aus dem
Inſeratentheil zu erſehen Heute Sonnabend keine Vorſtellung
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Nr 240 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Oktober SeiteZoologiſcher Garten Das in gelben und rothen Tinten ſtrahlende
Laub fällt langſam von den Bäumen der Waldesboden dufſtet herbſtlich
und der Hirſch iſt auf die Brunſt getreten und ſchreit nach dem Gegner
mit dem er ſeine Kräfte meſſen möchte Der nordamerikaniſche Vetter
wird ihm vorausſichtlich hierin bald folgen während bei dem Damwild
dieſe Zeit erſt im November zu erwarten iſt Der Anbau am Faſanen
haus der hauptſächlich Zuchtzwecken dienen ſoll iſt gerichtet und die kleinen
Käfige am Raubthierhaus ſind fertig geſtellt ebenſo die Voliere die an
Stelle des Eulenhanſes entſtanden iſi Von neuen Thieren iſt ein weib
liches Muflon und ein rieſenhafter Eber beſonders zu erwähnen Jm
Saal iſt eine Empore angebaut welche die oberen Räume mit dem

Saale intenſiver verbinden wird ſodaß die hier ſitzenden Perſonen das
Concert beſſer hören können An den Sonn und Feſttagen wird übrigens
den ganzen Winter hindurch Herr Muſikdirektor Wiegert mit ſeiner Kapelle
concertieren

Das Platzroncert wird am morgigen Sonntag Mittags um
12 Uhr von der Kapelle des Mansfelder Artillerie Regiments Nr 75 auf
dem alten Markte geſpielt Das Programm lautet Für Kaiſer und
Reich Marſch von Greil JubelOuverture von Bach Jugendträume
Walzer von Waldteufel Ave Maria aus der Oper Jndra von Flotow
Divertiſſement aus der Oper Undine von Lortzing

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wurden ver
ſchiedene intereſſante Mittheilungen über das große Kanalprojekt und den
Ankauf der Schleuſeninſel bei Trotha gemacht Ueber die vorgeſehene
Trace des Hauptkanals die Kanalprofile 2c haben wir bereits wiederholt
berichtet Die Schleuſeninſel iſt bekanntlich der Stadt zum Preiſe von
rund 45000 Mk zum Kaufe angeboten und zugleich iſt genehmigt daß
die Jnſel hochwaſſerfrei nuzbar gemacht wird Bei einer Beſichtigung
habe ſich ergeben daß die Jnſel vorzüglich zur Anlage der Reinigungs
ſtation für die Kanalwäſſer geeignet iſt Es ſeien allerdings Bedenken
ausgeſprochen daß eine ſolche Anlage auf der Jnſel Geruchsbeläſtigungen
für die Stadttheile Trotha und Cröllwitz bringen würden eine vor
urtheilsloſe Prüfung der Verhältniſſe ergebe aber daß ſolche Bedenken
hinfällig ſind Die Kläranlagen würden nach den neueſten Erfahrungen
an ſich ſchon ſo hergeſtellt daß der Betrieb möglichſt geruchlos wird
außerdem würden dieſelben überwölbt und etwa aufſteigende Gaſe durch
hohe Schornſteine abgeführt Zudem erſcheine die Lage unmittelbar hinter
der chemiſchen Fabrik in Trotha außerordentlich günſtig Die Senkſtoffe
ſollen mittelſt Druckluft auſ einen ſtädtiſchen Acker weit nördlich hinter der
Cröllwitzer Papierfabrik geleitet werden woſelbſt ſie zu Kompoſt verarbeitet
werden ſollen Auf dieſem Acker werde allerdings nicht alles ganz
geruchlos zugehen derſelbe ſei aber ſo entfernt von menſchlichen

Wohnungen gelegen daß von einer Beläſtigung der Bewohner genannter
Stadttheile nicht die Rede ſein könne Wer die Schleuſeninſel einmal be
ſuche und beſonders auch das freie Feld betrachte wohin die Senkſtoffe
gebracht werden ſollen werde wahrſcheinlich alle Bedenken gegen die An
lage daſelbſt ſchwinden laſſen Zu berückſichtigen ſei auch daß die Stadt
wenn der Kanal bis an die äußerſte Stadtgrenze gelegt werden ſoll dort
auch Acker ankaufen muß deſſen Preis in Hinſicht auf die vorliegenden
Umſtände wahrſcheinlich nicht beſonders billig wird Zudem erfordere die
Weiterführung des Kanals Mehrkoſten in Höhe von 900000 Mk und die
Gemeinde Lettin habe bereits Einſpruch gegen die Anlage der Klärſtation
in der Nähe des Dorfes erhoben

Religiöſe Verſammlungen Sonntag den 12 Oktober Abends
8 Uhr wird im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa
über das Thema Die größte Selbſtmißachtung ſprechen Am Dienstag
den 14 Oktober 8 Uhr Abends wird Herr Paſtor Linſingen aus Gleiwitz
über das Thema Von Chriſtus ergriffen einen Vortrag halten Gäſte
ſind willkommen Der Eintritt iſt frei Die Verſammlung in der
Schmiedſtraße 21 wird Sonntag um 8 Uhr Abends Herr Stadtmiſſionar
Weifenbach leiten

Der Halleſche Hilsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsverſammlung Sonntag den
12 Oktober Vormittags 118/ Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Gäſte
ſind willkommen

Der Korſo des Halleſchen Automobil Clubs mit ge
ſchmückten Wagen nimmt am morgigen Sonntage Mittag 12 Uhr
vom Grand Hotel aus folgenden Weg Riebeckplatz Leipzigerſtraße
Markt Kleinſchmieden Gr Steinſtraße Alte Promenade Geiſtſtraße
Bernburgerſtraße Mühlweg Ziegelwieſe

Die Käſtner ſche Liedertafel Eintracht veranſtaltet am
Sonntag den 12 Oktober Abends 8 Uhr im großen Saale der Saal
ſchloßbrauerei ein Concert und Ball

Der Dilettanten Orcheſter Verein welcher nunmehr in das
5 Jahr ſeines Beſtehens eingetreten iſt hält am Donnerstag den
16 Oktober Abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeinen
I Uebungsabend ab an welchen ſich die ordentliche General Verſammlung
ſchließen wird Der unter der Leitung des Herrn Muſikdirektor Hopfer
ſtehende Verein hat die Pflege jeder Art Orcheſtermuſik zum Zwecke
Auch für dieſen Winter ſind eine Reihe muſikaliſcher Veranſtaltungen in
Ausſicht genommen Muſikliebende Damen und Herren werden zur
Theilnahme an den Uebungen die vorausſichtlich immer Donnerstags im
Evang Vereinshauſe ſtattfinden werden eingeladen

Schuhmacher Vildungsverein Der diesjährige Unterrichtskurſus beginnt am 14 Oktober in der Volksſchule Neue Promenade 13

Café Monopol Die Bewirthſchaftung dieſes gegenüber dem
Stadttheater gelegenen Café iſt in die Hände des als tüchtiger Wirth be
währten Herrn Affenzeller bisher im Café Bauer übergegangen

Café Monopol iſt durchgreifend und geſchmackvoll renoviert wobei den
in der I Etage Räumen beſondere Sorgfalt gewidmet wurde
S a perſ elegante Billards mit neueſten Präziſions Gummibanden
aufgeſtellt

Zuſammenfſtößze Vor dem Grundſtück Königſtraße Nr 94 ſtieß
geſtern Abend gegen 71 Uhr der Motorwagen Nr 11 der Stadtbahn
mit einem Laſtwagen zuſammen Beide Wagen wurden ſtark beſchädigt
Perſonen wurden nicht verletzt Wen die Schuld trifft konnte bisher
nicht ermittelt werden Nachmittags 69 Uhr ſtieß der Motorwagen
Nr 36 vor dem Grundſtück gr Steinſtraße Nr 51 mit einem Rollwagen
zuſammen Hierbei wurde der Motorwagen am Vorderperron leicht be
ſchädigt Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Schlimmer Sturz Vorgeſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſtürzte
der Maurer Friedrich Felgenträger Ludwig Wuchererſtraße Nr 24 in
dem Grundſtück Albrechtſtraße Nr 19 bei Ausführung von Arbeiten an
dem Ueberdachungsbau einer Verbindungsbrücke aus einer Höhe von 4
bis 5 Meter auf den Hof Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er in
bewußtloſem Zuſtande durch den ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen
Klinik zugeführt werden mußte

Preisräthſel Jn den unſerer heutigen Nummer beiliegenden
Halleſchen Familien Blättern iſt angegeben als letzter Preis ſei

auf Frau A Laue Bitterfeld H Heine s ſämmtliche Werke illuſtriert in
Prachtband gefallen Das beruht auf einem Jrrthume H Heine s
Werke ſind vielmehr als Preis für die nächſte Woche ausgeſetzt während

rau A Laue der für die vergangene Woche beſtimmte Preis DasJeweprinyehden von E Marlitt eleg geb zugefallen iſt

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortungBereits zum 4 Male gelangt im Stadttheater die Operette Das ſüße

Mädel zur Aufführung Dies Werk iſt ſo banal und öde daß es mit
der Kunſt nichts mehr zu thun hat Einige Scenen machen auf den Be
ſucher einen geradezu widerwärtigen Eindruck Bei Anhörung des
Machwerkes glaubt man ſich in ein Spezialitätentheater verſetzt Jn dem
ganzen Stücke iſt keine Spur von Geiſt und Witz zu finden Die Theater
beſucher ſind geradezu entrüſtet Es wird hohe Zeit das häßliche Stück

für immer verſchwinden zu laſſen R S
Standesamtliche Aachrichten

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 10 Oktober Der Kaufmann Rudolph Rabenalt und

Anna Mykowsky Langeſtraße 11 und Göbenſtraße 25
Eheſchließungen 10 Oktober d Der Krankenpfleger Hermann

Lehmann und Agnes Winkler Bismarckſtraße 23 und Alte Promenade 6
Der Hausdiener Friedrich Beuche und Martha Kroſt Belfortſtraße 12
Der Poſtbote Paul Otto und Anna Elſte Krauſenſtraße 18 und Reil
ſtraße 37 Der Tiſchler Kurt Knackmuß und Anna Laue Ludwig Wucherer
ſtraße 20 und Brandenburgerſtraße 1 Der Geſchirrführer Paul Keller
und Minna Kutſcher Reilſtraße 42 und Böckſtraße 9

Geboren 10 Oktober Dem Königl StrafanſtaltsAufſeher Guſtav
Mehle ein S Herbert Gr Brunnenſtraße 53 Pem Handlungsreiſenden
Joſef Biſchof eine T Juliana Richard Wagnerſtraße 48 Dem Schloſſer
Wilhelm Gaul ein S Deinrich Peſtalozziſtraße 3 Dem verſtorbenen
Tiſchler Friedrich Bart eine T Magdalene Körnerſtraße 4

Geſtorben 10 Oktober Der Fürſtliche Kammerdirektor a D
Max Bieler 68 Lafontaineſtraße T Die verwittwete Näherin Hedwig
Schenke geb Weber 48 Albrechtſtraße 24

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 10 Oktober Der Handarbeiter Gottlieb Kutſcher

und Chriſtiane Reinhardt Lilienſtraße 12 Der Kellner Adolf Beuger
und Hermine Schröder Martinſtraße 9 und Dölau

Eheſchließungen 10 Oktober Der Prokuriſt Vollrad Frauendorf
und Klara Röhling Schulſtraße 3/4 und Sofienſtraße 9 Der Schneider
meiſter Auguſt Lehmann und Karoline Becker Kl Ulrichſtraße 23 und Park
ſtraße 83 Der Klempner Friedrich Reinicke und Emma Bärwald
Laurentiusſtraße 6 und Raffinerieſtraße 24 Der Buchhändler Karl
Krauße und Luiſe Nicolaus Wettinerſtraße 3 und Steg 11 Der Zug
führer Karl Lubig und Agnes Hiepe Halberſtadt und Steinweg 46/47

Geboren 10 Oktober p Dem Handarbeiter Louis Tandel ein S
Albert Thorſtraße 50 Dem Handarbeiter Joſef Wiesner ein S Karl
Glauchaerſtraße I Dem Maurer Otto Brandenberger eine T Annag
Thorſtraße 37 Dem Stellmgcher Johann Filor eine T Ella Pfänner
höhe 29 Dem Landesbauinſpektor Friedrich Goeßlinghoff eine T
Cornelie Zinksgartenſtraße 7 Dem Laboratoriumsgehilfen Ernſt Seifert
ein S Ernſt Kl Brauhausſtraße 23 Dem Eiſendreher Richard Lichten
ſtein ein S Richard Martinſtraße 1734 Dem Schneider Karl Witt ein S
Arthur Klinik Dem Reſtaurateur Hermann Ziege eine T Margarethe
Lindenſtraße 57 Dem Proviantamtsaſpirant und Feldwebel Karl Müller
ein Büſchdorferſtraße 2

Geſtorben 10 Oktober Des Berginvaliden Friedrich J Ehefrau
d gb Schmidt 46 Klinik Des verſtorbenen Dreſcher Karl

inkohr T Anna 8 Klinik Hermine Wulfert 71 Moritz
zwinger 6

Ans wärtige Aufgebote
Der Jnſtallateur Peter Seifert und Marianna Polak Sepienko und

und Morl Der Bergmann Guſtav Stoye und Martha Böger
7 er Rentner Wilhelm Klöpping und Eliſe Liedtke Emmerichund Halle a S

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 11 Oktober Meldung des Kl Auf ſeinem

Gute Piskowitz bei Kamenz erſchoß ſich der ſächſiſche Major a D
von der Planitz ein Vetter des kürzlich verſtorbenen Kriegsminiſters
wegen zerrütteter Vermögensverhältniſſe Jm November ſollte ſein Schloß
zur Subhaſtation kommen

Merane 11 Oktober Wolff s Bur Die hieſigen Tertil
arbeiter und Arbeiterinnen beſchloſſen dem Mer Tagebl zufolge
geſtern Abend in drei ſtarkbeſuchten Verſammlungen heute früh in den
Streik einzutreten

Hamburg 11 Oktober Wolff s Bur Der Hamburgiſchen
Börſenhalle geht die Nachricht zu daß der deutſche Plantagenleiter
Ruſſel in der Nähe von La Guayra von Aufſtändiſchen erſchoſſen
worden ſei Das W T knüpft hieran folgende Bemerkung An
hieſiger amtlicher Stelle iſt nichts über den Vorfall bekannt

Prag 11 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jn der tſchechiſch
klerikalen Sankt Wenzelsvorſchußkaſſe wurden Veruntreuungen in
Höhe von zwei Millionen Kronen feſtgeſtellt Geſtern wurde der ge
weſene Präſident des Verwaltungsrathes Monſignore Drozd Mitglied des
Prager Domkapitels und päpſtlicher Kämmerer ferner der Direktor
Kohoft wegen Mitſchuld verhaftet ebenſo der letzthin abgeſetzte Direktor Kohout

Jm Laufe des Abends wurden weiter verhaftet der Oberbuchhalter der

Wenzelkaſſe Emanuel Herzik der Schätzer der Pfandabtheilung Hüber
und zwei Veamte der Anſtalt Die Unterſchlagungen begannen bereits
vor 25 Jahren

Orſova 11 Oktober Wolff s Bur Jm hieſigen Kaſino
explodierte geſtern Nachmittag die neueingerichtete Acetylenbeleuchtungs
anlage wobei der größte Theil des Kaſinogebäudes einſtürzte Vier
Perſonen darunter der Hotelbeſitzer der Oberkellner und ſonſtiges Hotel

perſonal wurden verſchüttet Eine Perſon wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande geborgen ſpäter wurde einer der Verunglückten todt aufgefunden

Utrecht 11 Oktober Meldung der Frkf Ztg Jm Dom
beſtieg Krüger unerwartet die Kanzel Mit mächtiger Stimme rühmte
er die Generale und kam dann auf die Mächte zu ſprechen er ſagte ſie
hätten wohl Geldunterſtützungen geleiſtet weiter wolle er ſich nicht aus

laſſen da er ſonſt die Politik berühren müſſe Viele meinte Krüger
kommen werden warm und gehen wieder von unz ohne etwas zu geben

Dieſe werden bei den Böcken ſtehen

Londou 11 Oktober Aaff Bur Die großen Konfektions
häuſer in Newyork ſind wie Daily Expreß meldet infolge Mangels
an Feuerung gezwungen den Betrieb einzuſtellen Gegen
25000 Perſonen aus den niedrigſten Schichten der eingewanderten Be
völkerung darunter eine große Anzahl oſteuropäiſcher Juden wurden
dadurch beſchäftigungslos Da dieſe Leute in tiefſter Armuth leben und
durch die Arbeitsloſigkeit in die äußerſte Noth gerathen müſſen werden
ernſte Unruhen befürchtet Die Bäcker Newyorks ſind nicht mehr im
Stande eine genügende Menge Brot zu liefern Die Brotlaibe werden
kleiner und kleiner während die Konſumenten die alten Preiſe bezahlen
müſſen

London 11 Oktober Laff Bur General Dewet erklärte wie
aus Amſterdam gemeldet wird in einer Rede in Utrecht die Buren
generale würden eine Audienz bei Kaiſer Wilhelm durch Vermittelung
des britiſchen Botſchafters in Berlin annehmen

Geſchäftsleuten denen
empfiehlt ſich das

Institut Justitia Ineasso Bureau u Auskunſtel
Filiale Halle a Rauniſcheſtr 3Das genannte Inſtitut hat in Halle wie auch an anderen Plätzen durch

ſeine nachdrückliche Einziehungsweiſe gute Erfolge erzielt Dieſes Inſtitut
iſt für jeden Geſchäftsmann von großem Jntereſſe da dieſer meiſt nicht
die Zeit hat ſich faulen Zahlern in ausgiebiger Weiſe zu widmen während
die Juſtitia ſich ganz beſonders darauf verlegt

Waſſerſtände Am 10 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,20 11 Oktober Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,69 10 Oktober Bernburg 1,08 Calbe Unter
pegel 0,60 Oberpegel 4 1,62 Dresden 1,58 Magde

ſäumige Schuldner das Leben erſchweren

J 46 a 8 2 09Zimmer 23 Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen Koſten Der Pferdeknecht Karl Hennig und Minna Herbarth Raunitz burg 0,92
n caoohaſlhdoorür oowowoonanu lknwev
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Nur
bewährte auf ihre Güte bin

geprüfteo Qualitäten

vorzügliche wascheehte n eaten in prüehtigen
Streifen Meter von 65 Pf bbiousen Fanel
in Wolle und Halbwolle hboehfeine Qualitüten in
entzdckenden Farbenstellungen Mtr v 75 MK bis

Blousen Stoffe
in neuen er und besonders aparten
Streifen Meter von 8 Mk dis

Tuch Stoffe
gemustert Meter von 75 Pf bis

Loden Stoffe
90 bis 110 em breit gediegene Qualität in vielen
Melangen Meter von 50 Mk bis

90 bis 120 em breit neue prima Qualitäten in
allen modernen Farben Mtr von 6 Mk an bis

Fantasie Stoffe
in allen modernen Webarten u kohtigen Farben
stellungen Meter von 75 Mk bis

Noppen Stoffe
hervorragende Saison Neunbeiten hochaparte Ge
webe Meter von 50 Mk bis

Homoespun

90 bis 110 em breit hochfeine en in solidenFarbenstellungen Meter von 8 Ax bis

Zibeline Angora
110 em breit ganzwollene glanzreiche Stoffe in
den neuesten Melangen Meter von 50 Mk bis

Pheviot wen
gediegene enges Qualitäten ea 90 bis 110 em

breit Meter von 3 M bis

Mohair u Apacea
fein und atarkfädige glanzreiche Gewede 90 bis
110 cm breit Meter von 50 Mk bis

fantasiestoffe
sehr aparte Jacquard und Fantasiegewebe hervor
ragende Neuhbeiten Meter von 75 Mk bis

Kleiderstoffe
blousen Flanell 35ff

l M

bo Pf

solide Hauskleiderstoffe in allen Farden glatt und 43 pf

55 Pf

Damen Tuche 125

40 Pf

45 Pf

I

Schwarze Stofte
bo Pf

Mk

15 Pf

m s

Confection
Damen Paletot 7 Mk

aus schwarz grau meliertem prima Homespun mit Seidenblenden
garniert elegante Verarbeitung

Damen Paletot Il50 Mk
aus schwarzem prima Eskimo mit aparter Tuehb Application ge
diegene Verarbeitung langes Façon

Damen Paletot 15 Mk
aus schwerem sebwarz weiss melierten Noppen Fantasiestoff
mit Tuch Application

Damen Jaokot 50 M
aus gutem schwarz Präsidentstoff mit modern breiten Kragen

Damen Jacket 50 M
aus schwerem prima Homespun mit breitem modernen Kragen
elegante Verarbeitung

bolf bape 79 M
aus gutem Velour ca 100 em lang mit Karierter Innenseite

Gardinen ete
Gardinen 5Pfin den neuesten Dessins eréme u weiss Meter

75 50 20 bis
Gardinen

abgoepnusst in prächtigen Stilmustern das 90 Mk

Fenster Mk 25 22 50 19 50 bis
le pie bewährte Qualitäten Velour 25 Mkä

Smyrna Axminster St v Mk 225 bis

Portièren gopfschwerfallende gediegene Qunalitäten der Chäle
Mk 17 50 12 50 50 50 vis

Spachtet
prima Cöper in eréme und weiss das Fenster 40 Mk

Ak 15 12 75 bis a 4Spaohteh
in den neuesten Dessins erème und weiss pf
Meter 65 50 20 95 bis

Nur
hervorragende Neuheiten der Herdst

und Winter Saison 1902
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Gegründesd

amonpme

Damenhüte
in den neuesten Facons und Farben Stück
MK 50 75 50 25 90 75 und

bopf

Damenhüte 125
nur echice geschmackvolle Arrangements Stück
MK 16 50 15 13 50 12 10 50 50 7 bis

Mäcdehenhüte
in entztckender Ausführung nur xleidsame Formen

Stück MK 50 75 25 75 bis
Matrosenmützen

mit und ohne Pedergarnierung in hbeochfeiner Ver
arbeitung Sttick Mk 50 75 50 bis

Knabenmützen
in allen neuen Façons u a Prinz Heinrich Mütze
Stück MK 75 25 75 25 90 bis

Rüschenboas
schwarz ca 175 em lang mit Gazebändehben
geschmackvoll garniert Stdek

Rüsohenboas
schwarz ca 160 em lang aus Seidengaze
mit eleganten Plisséenden Stück

Rüschenboas
sohwarz mit besonders voller Rüsche in hboch

n Ausführungen Stück 15 12 9
is

föclerboas
ca 110 140 em lang aus feinen tliefschwarzen
Fantasiefedern Stück 25 50 75 bis

Fedorboas

45Pf

30 Pf

50 Pf

Mk

3 Mk

4 M

5 Pf

ca 125 em lang aus echten Straussfedern
in schwarz weiss u meliert Stck Mk 17 50
15 12 bis

Tüllshawls
ca 150 cm lang aus gutem Waszehtüll geschmack
voll bestiokt das Stück

Tüllshawls
aus prima Waschtüll extra breit mit feiner

P tehatiokarei ete Stück 60 75 25
bis

Handschuhe
nur bestbewährte Qualitäten Wintertricot

in hundertfacher Musterauswahl Eantasie
Gobelin etec St Mk 15 12 50 50 bis

ſisohdecken a m
Paar von 28 Pf an Wlace das Paar Mk 50
75 50 25 und

25Pf

75 Pf

85 Pf
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